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TTageskalenderageskalender

AWO Hiddenhausen: 18.30 uhr
Fröhlicher Tanzkreis, 19.30 Uhr
Hobby-Abend.
AWO Schweicheln-Bermbeck: 19
bis 21 Uhr Rommé.
CVJM Eilshausen: 19 bis 21.30
Uhr Breitensport (ab 16 Jahre),
Sporthalle Lippinghausen.
CVJM Sundern: 17 bis 18.30 Uhr
Mädchenjungschar von 9 bis 13
Jahren, Gemeindehaus Sundern.
Ev. Jugend Hiddenhausen: 15.30
bis 17 Uhr Jungschar »Die
Schlümpfe«, 18.30 bis 20 Uhr
Jugendkreis »Logo« (ab 13 Jah-
ren), Gemeindehaus Schweicheln;
16.30 bis 17.30 Uhr Jungschar,
Gemeindehaus Lippinghausen.
Gas- und Wasserversorgung Hid-
denhausen: ☎ 0800/9229220.
Gebrauchshundesportverein Hid-
denhausen: Welpenstunde 18 bis
19 Uhr, Junghunde 19 bis 20 Uhr,
Ziegelstraße 50a.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
10 bis 15 Uhr geöffnet.
Gemeindesportverband Hidden-
hausen: 18.30 bis 19.30 Uhr Ste-
paerobic, 19.30 bis 20.30 Uhr
Body Toning, Sporthalle der
Grundschule Hiddenhausen.
Haus Stephanus: 15 Uhr Stepha-
nus-Cafe, Schuhverkauf Fa. Mode-
mann.
Haus der Jugend: 13 bis 19 Uhr ,
15 bis 16.30 Uhr Kreativwerkstatt
für Kinder ab 6 Jahren.
Schützengesellschaft Eilshausen:
19.30 bis 22 Uhr Ligaschützen.
Schützen Hiddenhausen: 20 bis 22
Uhr Training Senioren.
Schützenverein Schweicheln: 19
bis 21 Uhr allgemeines Training
aller Klassen.
Schützenverein Oetinghausen:
17.30 bis 20 Uhr Training Schüler/
Jugend, 19.30 bis 22 Uhr Training
Erwachsene, Schießstand.
SJD – Die Falken: 16 bis 18 Uhr
Treffen der Gruppe »Löwenzahn«,
18.30 bis 20 Uhr Kreativatelier,
Haus der Jugend.
Spielmannszug Oetinghausen:
18.30 bis 21.30 Uhr Übungsabend
im Johannes-Falk-Haus.
Stephanuskirchengemeinde Hid-
denhausen/Büro Schweicheln-
Bermbeck-Sundern: 9 bis 12 Uhr.

Geburtstage
Wilfried Busch, 81 Jahre.
Ilse Büscher, 81 Jahre.
Johanne Oleff, 98 Jahre.
Alfred Redszuweit, 82 Jahre.
Paul Rehder, 89 Jahre.
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Streit im Bordell
Hiddenhauser soll Prostituierte geschlagen haben – Gericht prüft Einweisung in Psychiatrie

Von Kathrin B r i n k m a n n

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Weil er in einem Bordell randa-
liert und eine Prostituierte
geschlagen, an den Haaren
gerissen und zu Boden gewor-
fen haben soll, musste sich
gestern ein 57-jähriger Hid-
denhauser vor dem Landge-
richt Bielefeld verantworten.

In den Räumen der »Candy Bar« in Kirchlengern war früher das Bordell
»Pattaya Club«. Dort soll der Angeklagte aus Hiddenhausen zehn Tage

lang »gewohnt« haben, bis er gegenüber einer Prostituierten
handgreiflich geworden sein soll. Foto: Kathrin Brinkmann

Die Staatsanwaltschaft ist der
Meinung, dass von dem Hidden-
hauser eine Gefahr für die Allge-
meinheit ausgeht. Gleich neun
Straftaten lastete ihm das Gericht
gestern an. Neben den Handgreif-
lichkeiten im Bordell soll er die
Nachbarskinder mit einer Alumini-
um-Harke verfolgt, zwei Autos be-
schädigt und vier Frauen durch
Gewalt Schmerzen zugefügt haben.
Da der Beschuldigte an einer psy-
chischen Erkrankung leidet und
manisch-depressiv ist, droht ihm

keine Gefängnisstrafe, sondern das
Gericht entscheidet über die Unter-
bringung des Mannes in einer
Psychiatrie.

Gleich zu Beginn der Verhand-
lung berichtete der gelernte Werk-
zeugmacher, dass er durch seine
Krankheit nicht mehr bei klarem
Verstand gewesen sei. 2011 habe
er 43 000 Euro von seinem Konto
abgehoben und zusätzlich einen
Kredit über 20 000 Euro beantragt,
um sich ein Leben im Überfluss
gönnen zu können.

Am 31. März 2011 wohnte der
Angeklagte laut eigener Aussage
seit zehn Tagen im Bordell »Pattaya
Club« in Kirchlengern. »Ich wollte
einfach nur Party machen«, erklär-
te der 57-Jährige dem Richter.

Doch dann sei es zum Streit mit
der Bordellbetreiberin gekommen.
»Sie hat mir gesagt, ich könnte in
den Betrieb mit einsteigen«, so der
Hiddenhauser. Daher habe er teure
Kaffeemaschinen und einen Fern-
seher für den Club besorgt. Am
nächsten Tag seien diese Gegen-

stände jedoch plötzlich verschwun-
den gewesen. Daraufhin sei es zu
Handgreiflichkeiten gekommen, bei
denen er die Frau angeschrien und
an den Haaren gezogen habe.

Am 1. April 2011 musste die
Polizei erneut eingreifen. Dieses
Mal soll der 57-Jährige ärgerlich
geworden sein, weil er 900 Euro an
einem Spielautomaten verloren
hatte und sich hinter-
gangen fühlte. 

Ein weiterer Kon-
flikt eskalierte einige
Tage später mit Frau-
en aus einem Bordell
in Lage. »Ich habe
eine Getränkerech-
nung über 3000 Euro
erhalten«, erklärte
der Angeklagte. Dabei
werbe der Club da-
mit, dass »alles inklusive« sei. Dem
Angeklagten sei nicht klar gewe-
sen, dass es dabei um die Frauen
und nicht um die Getränke gegan-
gen sei. Weil die Frauen ihm zwölf
Uhren im Wert von etwa 100 Euro

abgenommen hätten, er jedoch nie
Geld hierfür gesehen habe, sei er
handgreiflich geworden. 

Weitere Anzeigen gingen gegen
den Hiddenhauser ein, weil er am
9. April 2011 vor dem »Pattaya
Club« randalierte. »Die wollten
mich nicht reinlassen, weil ich kein
Geld hatte«, so der Angeklagte, der
zwei Tage später die Nachbarskin-

der mit einer Harke
verfolgt und das Auto
der Nachbarn be-
schädigt haben soll.
Weitere drei Tage
später versuchte er
laut Staatsanwalt-
schaft im Lukas-
Krankenhaus Bünde,
Polizisten mit einem
Infusionsständer an-
zugreifen. Zuletzt soll

der Hiddenhauser die Autoreifen
einer Nachbarin zerstochen und
einer anderen Nachbarin mit der
Faust ins Gesicht geschlagen ha-
ben. Die Verhandlung wird am 19.
März fortgesetzt. 

Freie Wähler besichtigen
das Johannes-Falk-Haus
Schulleiter Axel Grothe informiert über Renovierungsbedarf

Ein Teil der Kreistagsfraktion der Freien Wähler nach der Besichtigung
des Johannes-Falk-Hauses vor einem selbst gestalteten Bild im
Eingangsbereich: (von links) der Leiter der Förderschule, Axel Grothe,
Udo Gieselmann, Jutta Horn, Cerstin Stuke-Gard, Claudia Westmeier-
Sieker, Werner Kunz und Eckard Gläsker.

Hiddenhausen (HK). Die Kreis-
tagsfraktion der Freien Wähler ist
einer Einladung in das Johannes-
Falk-Haus gefolgt. Schulleiter Axel
Grothe gab seinen Besuchern ei-
nen Überblick über das, was die
Schule leisten kann und welche
Schülerinnen und Schüler aufge-
nommen werden. So würden zur

Zeit 236 körperlich wie auch
geistig Behinderte von 70 Pädago-
gen, weiteren 50 Logopäden, Er-
go- und Physiotherapeuten sowie
Handwerkern geschult. 

Die handwerklich hergestellten
Dinge dieser Ausbildung würden
auf einem Basar mit großem Er-
folg verkauft. Das bedeute für die

Schüler eine Bestätigung und die
Überzeugung, dass sich eine Aus-
bildung auch lohne.

Grothe betonte, dass es Ziel der
Schule sei, die Jugendlichen für
ein normales Arbeitsleben auszu-
bilden. Dafür stünden Klassenräu-
me, verschiedene Werkräume, ein
Hallenbad, eine Turnhalle und
verschiedene andere Räume zur
Verfügung. Dass diese Ausstattung
viel Geld kostet, ist selbstverständ-
lich. Und so ging es im Gespräch
mit den Freien Wählern auch
darum, zu sehen, was bisher
geändert oder renoviert wurde.
Dabei kam auch die Frage auf, ob
künftig die neue Turnhalle der
Olaf-Palme-Gesamtschule mit ge-
nutzt werden könne, was aber aus
praktischen Gründen nicht durch-
führbar erscheine. 

Es wurde diskutiert, wie Gelder
– auch vom Kreis Herford – am
besten eingesetzt werden sollten.
Danach folgte ein Rundgang durch
die Räume. »Was die Kommunal-
politiker mit eigenen Augen sehen,
ist nachhaltiger als ein Durch-
oder Abwinken in einem Aus-
schuss«, so Grothe. Die Integration
und Inklusion in die Gesellschaft
sei als langfristiges Ziel ausgege-
ben. Viel Erfolg bei der Umsetzung
wünschten dem Schulleiter dabei
die Freien Wähler.

Einbruch in
Lotto-Geschäft

Hiddenhausen (HK). Unbekann-
te haben versucht, in ein Lotto-Ge-
schäft an der Löhner Straße in
Eilshausen einzubrechen. Laut Po-
lizei ereignete sich die Tat zwi-
schen Freitag- und Samstagnach-
mittag. Die Einbrecher scheiterten
zwar bei dem Versuch, in den
Laden zu gelangen, richteten
durch ihre Hebelversuche an einer
Tür jedoch einen Schaden von
etwa 500 Euro an. »Der stabile
Rahmen der Tür hielt dem Hebel-
werkzeug stand. Das ist bei etwa
einem Drittel der Einbrüche so«,
erläuterte Polizeisprecher Uwe
Maser. Er wies darauf hin, dass
technische Sicherungen an den
Fenstern und Türen ein wirkungs-
voller Schutz gegen Einbrecher
seien. Hinweise zur Tat an: �
05221/8880. Weitere Infos zum
Einbruchsschutz erteilt die Polizei:

@ www.polizei-beratung.de

»Ich wohnte zehn
Tage im Bordell.
Ich wollte einfach
nur Party ma-
chen.«

Der Angeklagte

Obedience-Turnier
am Hundeplatz

Hiddenhausen (HK). Ein »Rally
Obedience Turnier« bietet der Ge-
brauchshundesportverein Hidden-
hausen an diesem Sonntag, 17.
März, von 10 bis 17 Uhr auf seinem
Gelände an der Ziegelstraße 50a
an. An den Start gehen 46 Teams
aus Leverkusen, Hannover, Rinteln
und vielen anderen Orten. Es wird
in den Klassen Beginner, Klasse 1,
Klasse 2 und Klasse 3 gestartet. Für
Verpflegung ist gesorgt. 

Ausflug zum
Bundesliga-Finale
Hiddenhausen (HK). Der Jugend-

treff Sundern der Stephanus-Kir-
chengemeinde plant für Samstag,
18. Mai, einen Ausflug nach Ham-
burg, um sich das Bundesliga-Fina-
le Hamburger SV gegen Bayer 04
Leverkusen anzuschauen. Anmel-
dung (ab 18 Jahren) bei Christof
Mester, � 187430. Abends findet
auf der Reeperbahn die Eurovison-
Song-Contest-Party statt. Ein Bum-
mel über den Fischmarkt beendet
den Ausflug, bevor es Sonntagfrüh
per Bahn zurück geht. 

Besuch im
Dobergmuseum

Hiddenhausen (-nn). Die
Frauengemeinschaft (kfd) der ka-
tholischen Kirchengemeinde St.
Bonifatius fährt am Donnerstag,
14. März, nach der 19 Uhr-Abend-
messe zur Osterausstellung im
Dobergmuseum in Bünde. 

Künstler gestaltet 
Vorhang für Kirche

Spruchbanner zieren den Oetinghauser Altarraum 

Pfarrer Martin Brings freut sich
über den neuen Wandvorhang.

Hiddenhausen (KaB). Die Oeting-
hauser Kirche ist um ein Kunst-
werk reicher. Der namhafte Künst-
ler Eberhard Münch hat zwei neue
Wandbehänge für das Gotteshaus
gemalt. »Damit ist die Renovierung
unserer Kirche, die vor zwei Jah-
ren begonnen hat, nun so gut wie
abgeschlossen«, freut sich Pastor
Martin Brings. Er wird die neuen
liturgischen Vorhänge in den
nächsten beiden Passionsandach-
ten am Mittwoch, 13. und 20.
März, jeweils um 19 Uhr in seine
Ansprache einbeziehen. Am 13.
März geht es um den Spruch »Das
Wort vom Kreuz ist eine Torheit
denen, die verloren werden; uns
aber, die wir selig werden, ist's eine
Gotteskraft« (1. Kor. 1,18). »Dieser
Spruch stand früher an der Wand
geschrieben und wurde bei der
Renovierung übergestrichen«, sagt
Martin Brings. 1938 sei der Spruch
bewusst gewählt worden, um ge-
gen den politischen Widerstand am
Kreuz festzuhalten. Deswegen habe
die Gemeinde entschieden, den
Spruch nun auf dem Wandvorhang

zu verewigen. Den zweiten Wand-
vorhang hingegen ziert ein neuer
Spruch, das »Wort vom Segen«.
Dieser Spruch ist am 20. März
Thema der Passionsandacht.

Haushaltsberatung geht weiter
Hiddenhausen (KaB). Die Haushaltsberatungen der Hiddenhauser

Politiker gehen weiter. Die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses in der Gemeinde Hiddenhausen ist am Donnerstag, 14. März,
um 18 Uhr im Rathaus, Raum 101. Die Fraktionen sollen über die in der
letzten Sitzung eingereichten Anträge und Sparvorschläge beraten.

Geld für neue
Kita bewilligt
Hiddenhausen (KaB). Das Lan-

desjugendamt wird Fördermittel
für die neue Kita »Sternenhimmel«
in Oetinghausen und für den Aus-
bau von U3-Plätzen auf dem Gelän-
de der Jugendhilfe Schweicheln
bereitstellen. Das bestätigte gestern
Volker Barrmeyer vom Kreisju-
gendamt auf Anfrage. Wie berich-
tet, soll durch den Ausbau der
U3-Plätze die hohe Nachfrage nach
Kindergartenplätzen besser ge-
deckt werden können. In Oeting-
hausen sollen 30 neue Betreuungs-
plätze geschaffen werden. In
Schweicheln sind zehn neue Plätze
geplant. Die Fördermittel pro Platz
betragen für Um- und Ausbau 8500
Euro. Hinzu kommen 3500 Euro
pro Platz für die Ausstattung. »90
Prozent dieser Kosten sind Bundes-
mittel, die vom Land an uns
weitergegeben werden. Zehn Pro-
zent der Mittel kommen vom
Kreis«, so Volker Barrmeyer. Über
die Förderanträge für die neue Kita
Taka-Tuka-Land in Lippinghausen
sei noch nicht entschieden worden.
Barrmeyer rechnet jedoch mit ei-
nem positiven Bescheid innerhalb
der nächsten 14 Tage.


